
Erste Sitzung
im Ständehause zu Düsseldorf, Sonntag, den 8. März 1908, mittags 12 Uhr.

Nach Beendigung des in den Hauptkirchenbeider Bekenntnisse abgehaltenenGottesdienstes
versammeln sich um 12 Uhr die Mitglieder des Landtags im Sitzungssaal des Ständehauscs. Um
12 Uhr 15 Minuten eröffnet der Landtagskommissarius,KöniglicherOber-Präsident der Rhein-
Provinz Dr. Freiherr von Schorlemcr, den 48. Provinziallandtag mit folgenderAnsprache, die
die Mitglieder stehend entgegennehmen:

Hochgeehrte Herren!
Seine Majestät der Kaiser und König haben mittels Allerhöchsten Erlasses vom 6. Januar

°. Is, die Einberufung des Rheinische,,Provinziallandtagcs auf den heutigen Tag befohlen und
es ist mir eine angenehme Pflicht, Sie zum Beginn Ihrer Beratungen Namens der Königlichen
Stantsregicruug herzlich willkommen zu heißen!

Trauernd gedenken wir in dieser Stunde der Mitglieder, die seit der letzten Tagung der
Tod aus Ihrer Mitte abberufe,, hat, insonderheitdes ausgezeichneten Mannes, der als Landtags-
marschall und seit Einführung der neuen Provinzialordnung als Vorsitzenderdie Beratungen des
Landtages ein Meuschenalterhindurch mit hervorragenderUmsicht und Sachkundegeleitet und sich
um das Gedeihen der Provinz unvergänglicheVerdiensteerworben hat, Gin leuchtendesVorbild
treuer Pflichterfüllung und vaterländischerGesinnung steht der verewigte Fürst Wilhelm zu Wied
heute vor unseremAngc! Sein Name wird mit der Geschichte der Rheinische,,Selbstverwaltung
sur immer untrennbar verknüpftbleiben. (Beifall.)

Mit Bedauern vermissen Sie heute den langjährigen Vertreter der Stadt Eöl» in Ihrer
Mitte, der seit dem Rücktritt des Fürsten zu Wied den Vorsitz im Landtage geführt und in dieser
Stellung wie auch als langjähriges Mitglied des Provinzialansschussessich das Vertraue,, und die
Anerkennungseiner Mitarbeiter in besonderem Maße erworben hat. Ich bin Ihrer Znstinunung
gewiß, wenn ich dem allverehrten, aus der Nheinprovinz geschiedenen bisherigen Vorsitzenden
Elzellenz Becker auch von dieser Stelle ans den Gruß dankbaren und trenen Gedenkens entluete.
(Beifall.)

Die Feststellung der Voranschlägedes Provinzialhaushaltes wird auch m diesem Jahre
d°n SchwerpunktIhrer Beratungen bilden. Aus den Ihnen hierüber zu unterbrc,tende»Vorlagen
"erden Sie mit Befriedigung ersehen, daß ungeachtet der erhöhte,, Aufwendungen,welche der furt¬
schreitende Ausbau der provinziellenEinrichtungenerfordert, der AusgleichzwischenEinnahmen und
Ausgaben ohne eine stärkere Anspannung der kommunalen Stenerkraft wird hergestellt werden können.

Unter den zahlreichen Einzeloorlagen,welche der ProvinzialausschußIhrer Prüfnng unter¬
breitet, nimmt der gemäß Ihrem vorjährige,, Beschlusse erstattete Bericht über die bisherige Ent-
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Wicklungdes kommunalen Wegebaues in der Rheinpruvinz besonderes Interesse in Anspruch. Das
umfangreiche,dieser Vorlage beigegebcne Zahlenmaterial läßt erkennen, in wie umfassenderWeise
nnd mit welchen erheblichen Aufwendungendie Provinz den ihr auf diesem Gebiet zugewiesenen
Aufgaben seither gerecht geworden ist. Um dem in den letzten Iahrcu hervorgetreteuenBedürfnis
nach einer stärkeren Unterstützungdes Gemeindewegcbauesund des Ausbaues von Kreiswegenent¬
gegenzukommen, schlägt Ihnen der Provinzialausschuß vor, die für diese Zwecke alljährlich bereit
gestellten Mittel um einen angemessenen Betrag zu erhöhen.

Namhafte Beihilfen werden von Ihnen zu den Kosten der Regulierung der Nahe von
Krcuznachbis Bingen, der Regulierung der unteren Wupper und der Näumuug der Niers erbeten.
Die Durchführung dieser Projekte ist für die Landeskultur der in Betracht kommenden Gebiete von
der größten Bedeutung, übersteigt aber die Kräfte der zunächst beteiligten Gemeindenuud Genossen¬
schaften. Ich gebe mich der Hoffnung hiu, daß die Pruviuz ihre bereitwillige Mitwirkung hier
nicht versagenwird, nachdem auch die Stnatsregierung die von ihr erbetenenBeihilfen in Aussicht
gestellt hat.

In Uebereinstimmung mit der Landwirtschaftskammerder Rheinprouinz hat der Provinzial¬
ausschußdas Bedürfuis nach Errichtung landwirtschaftlicherWinterschnlenfiir die Kreise Düsseldorf-
Land, Neuß und Meifenhcim anerkannt nnd befürwortet die Bewilligung der hierfür üblichen
Zuschüsse.

Die bevorstehende Auflösung der Departemental-Irrenanstalt in Düsseldorfnnd die ständige
Zunahme der vom Provinzialverband unterzubringendenGeisteskrankenmachen es notwendig, auf
die Beschaffungweiteren Unterkommenszur Versorgung dieser Kranken Bedacht zu nehmen. Mit
den hierauf bezüglichen Vorschlägen werden Ihnen anch die Pläne nnd Kostenanschläge für den bereits
beschlossenenBau einer neuen Heil- und Pflegeanstalt in Bcdbnrg bei Cleve unterbreitet werden.

Die von dem 45. RheinischenProvinziallandtage beschlossene Nenregelnng der Dienst-
bezügc des Pflegepersonals der Pruvinzicil-Heil- uud Pflege««stalten hat den damit angestrebten
Zweck, dem allzn häusigen, für den Dienstbetrieb der Anstalten nachteiligenWechsel des Personals
vorzubeugen, nicht in gewünschtem Maße zu erreichenvermocht. Der Provinzialausschuß uuter-
breitet Ihnen daher eine Vorlage, welche die so wichtigeFrage der Gewinnung nnd Erhaltung
eines tüchtigenPflegepersonals auf anderem Wege zn lösen sucht.

Über den Furtgang der Vorbereitungen für den Neubau zweier weiterer Proviuzial-
Erziehungsanstaltenfür ältere Fürsorgezögliugcmännlichen Geschlechtesbei Rheindahlenund Solingen
gibt Ihnen ein besonderer Bericht Ausschluß. Gleichzeitig damit wird Ihre Zustimmuug zum
Erlaß eines Reglements für die Provinzial-Fürsorgeerzichuugsaustaltin Fichtenhain erbeten werden.

Die Neuordnung, welche die Pensionsvcrhältnisseder unmittelbaren Staatsbeamten und
ihrer Hinterbliebenen durch das Preußische Gesetz vom 27. Mai 1907 erfahren haben, läßt es
angezeigt erfchcincn, die gleichmäßigeAnwendung dieser Grundsätze auch für die Beamten der
Provinzialverbandes ficherzuftelleu. Im Zusammenhang hiermit wird Ihre Genehmignng zu einen
entsprechenden Aenderuug der Satzungen der Ruhegchaltskassen,sowie der Witwen- und Waisen-
versorgungsnnstaltder Kummuualbeamtender Rheinprouinz nachgesucht werdeu.

In Ausführung Ihres vorjährige:»Beschlusses wird Ihnen der Provinzialausschuß Vor¬
schläge für die dringend gebotene Erweiterung der Räume des Provinziallaudtages unterbreite».
Da sich der zunächst ius Auge gefaßte Umbau des jetzigenStändehaufes als nicht ausführbar
erwiesen hat, werden Sie sich nunmehr über die wichtigeFrage ciues umfassenden Neubaues an
anderer Stelle schlüssig zu machen haben.
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Gemäß den Beschlüssen der letzten Tagung wird Ihnen endlich auch über das bisherige
Ergebnis der von dem Provinzialausschußgeführten Verhandlungenwegen einer anderweiten Ordnung
der Verwaltuug uud des Schutzes der Gemeindewaldungenuud wegen einer gesetzlichenRegelung
der Vorflut der Wasserläufcbei Zusammenlegungenin der Rheinprovinzberichtet werden.

Indem ich dem herzlichen Wunsche Ausdruck gebe, daß der Beratung so zahlreicherund
wichtiger Vorlagen ein segensreicher Erfolg beschicden sein möge, erkläre ich den 48. Rheinische!,
Provinziallandtag auf Allerhöchsten Befehl für eröffnet.

Meiue Herren! Nach § 32 der Provinzialordnuug und 8 1 Ihrer Geschäftsordnunghat
zunächst das älteste Mitglied des Provinziallandtages den Vorsitz zu übernehmen. Ich glaube, daß
es außer Zweifel ist, daß der am 13. Dezember 1824 geboreneHerr Dictze das älteste Mitglied
dieses Hauses ist. — Ein älteres Mitglied meldet sich nicht. Ich darf daher Herrn Dietze er¬
suchen,den Vorsitz zu übernehmen.

Alterspräsident Dietze: Meine Herren! Aus dein Munde des Herrn Landtagskommifsarius
haben Sie soeben gehört, daß ich das älteste Mitglied des hohen Hauses biu und für den Fall,
baß sich niemand anders meldet, habe ich die Ehre den Vorfitz als Alterspräsident zu übernehmen.

Ich habe zu meiner Assistenz nach der Provinzialordnuug die beiden jüngsten Mitglieder
3U berufen. Meines Wissens sind das 1, Herr Thysfen, der für die Dauer des Landtags beurlaubt
lst, 2. Herr Landrat von Wülfing, den ich bitte, neben mir Platz zu uehmen. Ist Herr vou
Wülfiug anwesend? (wird bejaht). Als folgenderist mir angegeben wurden Herr Landrat Fischer
von Gummersbach (meldet sich als anwesend). Daun bitte ich auch diesen Herrn zu mir zu kommen
und rechts von mir Platz zu nehmen.

Meine Herren! Wir werden dann zunächst durch Namensaufruf die Zahl der anwesende»
Mitglieder feststellen,um zu feheu, ob das Haus befchlußfähig ist. Ich bitte deu Herrn Landrat
die Namen zu verlesen, und bitte die Herren, die anwesend sind, mit Hier zu antworten.

Schriftführer AbgeordneterFischer vollzieht den Namensrnf.
Alterspräsident Dietze: Meine Herren! Der Namensaufruf hat ergeben, daß von

175 Mitgliedern 24 fehlen, alfo 151 anwesendsind. Das Haus ist demnachbeschlußfähig uud
wir köuncn in die Wahl des Präsidiums eintreten. Zur Wahl des Vorsitzenden hat sich Herr
abgeordneter Vopelius zum Wort gemeldet. Ich erteile es ihm.

Ageordneter Vopelius: Ich schlage vor, als ersten Vorsitzenden Seine Exzellenzden
Herrn Grafen von Fürsteuberg-Stammheim nnd als zweiten Vorsitzenden deu Herrn Oberbürger-
Meister Spiritus zu wählen. (Beifall.)

Alterspräsident Dictze: Sie haben also damit gewünscht, daß keine Zettelwahl sondern
eine Akklamationswahlstattfindet. In erster Linie ist vorgeschlagen der Herr Graf von Fürstcnberg-
Stammheim nnd in zweiter Linie als dessen Stellvertreter Herr OberbürgermeisterSpiritus von
V°>m. Leider ist der Herr Graf von Fürstenberg durch Krankheitverhindert, heute zu erscheinen;
" wird aber morgen hier anwesend sein, wie er glücklicherweise hat schreiben können.

Ich bitte also, meine Herren, sich schlüssig zum machen, ob Sie diese Wahlen per Akkla¬
mation vornehmen wollen oder ob Sie eine Zettelwahl verlangen. Wird die Wahl der beiden
Herren durch Akklamationangenommen?— Es erhebt sich kein Widerspruch. Ich konstatiere also,
dnß die Wahl durch Zuruf geuehmigtist, und frage Herrn OberbürgermeisterSpiritus, ob er die
Wahl annimmt.

AbgeordneterSpiritus: Meine hochverehrten Herren! Ich danke Ihnen aufrichtig für die
hohe Ehre und das Vertrauen, welches Sie mir durch diese einstimmige Wahl zum stellvertretenden

1.
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Vorsitzenden des Proviallandtages erwiesen haben und nehme unter dem Ausdruckdes aufrichtigsten
Dantes die Wahl an. (Beifall.)

Alterspräsident Dietze: Dann bitte ich den Herrn Oberburgermeisterheranfzutreten und
meine Stelle zu übernehmen.— Ich danke den Herren für Ihre Nachsichtund Ihr Vertrauen.
(Lebhafter Beifall.)

Stellvertretender VorfitzenderSpiritus: Meine Herren! Wenn ich die Leitung der
Geschäfteübernehme, ist es meine erste Pflicht, unserem hochverehrten Herrn Alterspräsidenten zu
danken, der in bewährter jugendlicher Frische — wie lange Jahre — die Leitung zur Konstituierung
des Landtages übernommenhat. (Beifall.) Also unseren allerherzlichsten Dank.

Meine Herren! Wir werden zunächst die Schriftführer zu wählen haben. Es find nach
der Bestimmungunserer Geschäftsordnungvier Schriftführer zu wählen. Ich bitte um Vorschläge.

Ich möchte dabei bemerken,daß die Schriftführer im vorigen Landtag waren: der Herr
Landrat von Groote, der Herr Regierungsrat Dr. Momm, der Herr Landrat Snethlage und der
Herr Bürgermeister Lehwald.

Der Herr Landrat von Groote hat gebeten, von feiner Wiederwahl abzufehen, Herr
Regierungsrat Dr. Momm ist nicht mehr Mitglied dieses Hauses. Also diese beiden Herren
würden ausscheiden.

Ich bitte um Vorschläge.
AbgeordneterDietze: Meine Herren! Es wird hier gewünscht,daß die beiden Herren,

die so freundlichwaren, mich zu unterstützen,definitiv als Schriftführer gewählt werden (Beifall!)
und dann die beiden anderen Herren, die vom vorigen Jahre hier noch übrig geblieben find.
(Heiterkeitund Bravo!)

Stellvertretender Vorfitzender Spiritus: Der Vorfchlag geht alfu dahin, die beiden
bisherigen Schriftführer, die Herren Landrat Snethlage und Bürgermeister Lehwald und die beiden
Schriftführer, die zur Konstituierung des Hauses als jüngste deputiert waren, Herrn Landrat von
Wülfing und Herrn Landrat Fischer,durch Zuruf zu wählen.

Erfolgt gegen die Wahl dieser Herren durch Zuruf Widerspruch?— Das ist nicht der Fall.
Dann erkläre ich die Herren Landrat Snethlage, Bürgermeister Lehwald, Landrat von

Wülfing nnd Landrat Fischer für gewählt.
Damit ist das Bureau des Provinziallandtages konstituiert, und ich habe die Ehre,

Seiner Exellenzdem Königlichen Landtagskommissariushiervon Meldung zu erstatten.
Meine hochverehrten Herren! Bevor wir zu unseren Geschäften übergehen,(die Mitglieder

erheben sich) lassen Sie uns nach altbewährter deutscher und rheinischerSitte dem Gefühle der
Liebe und Treue gegen unseren erhabenenLcmdcsherrn,gegen unsern Kaiser und König Ausdruck
geben, indem wir begeistert einstimmen in den Ruf: „Seine Majestät der Kaiser und König.
Wilhelm II., er lebe hoch, hoch und immerdar hoch!" (Die Mitglieder stimmenbegeistert in das
dreimalige Hoch ein.)

Meine Herren! Es dürfte angezeigtsein, daß wir unserm Herrn ersten Vorsitzenden, Seiner
Exzellenz dem Grafen Fürstenberg-Stammheim von der auf ihn gefallenen Wahl zum ersten
VorsitzendenMitteilung machen mit dem Wunsche, daß er recht bald in der Lage sein werde,
den Vorsitz zu übernehmen. Ich bitte Sie, mich zu autorisieren, an den Grafen Fttistenberg-
Stammheim in diesem Sinne fofort zu telegraphieren. (Beifällige Zustimmung.)

Meine Herren! Am 22. Oktober v. Is. ist Seine Durchlaucht der Fürst Wilhelm zu
Wied gestorben. Nachdem der Verblichene zufolge Allerhöchsten Dekretes vom 9. August 18?5
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zum erstenmal zum Landtagsmarschall ernannt war, hat er von da ab bis znr Emfuhruug der
Provinzialordnung im Jahre 1888 als solcher die Provinziallandtage unserer Provinz geleitet uud
°n der Spitze des Provinzialverwaltungsrats gestanden. Auch uuter der Mgen Provmzmlverfassung
hat das Vertrauen der Vertreter der Provinz Seine Dnrchlauchtzum Vorfitzenden ^s Provmzml-
landtags berufen, solange noch Hoffnung bestand, daß Seine Durchlaucht nicht durch Krankheit
behindert sich der Führung des Vorsitzes unterziehe,: konnten. Seine sachverständige uuermudliche
Mitarbeit an den Aufgaben der RheinischenProvinzialverwaltung. insbesonderem der schwierigen
Zeit der ersten Entwicklung, wird unvergessen bleiben. ^. .. ^ . «, ^..,:.,

Meine Herren! Es sind feit der letzten Tagung folgendeMitglieder des Provinzml-
landtages außer dem verewigtenFürsten zu Wied gestorben:

Herr Gewerke Eckhardt zu Daaden,
Herr Hotelbesitzer Brems zu Cöln,
Herr Rentner Blank zu Elberfeld,
Herr Kommerzienrat Bömke zu Efse»,
Herr Landmt Dr. Lancette zu Prüm.

Meine Herren! Ich bitte Sie. sich zu Ehren der verstorbenen Mitglieder von den
Plätzen zu erheben. (Geschieht.) Ich stelle fest, daß Sie dieser Aufforderunggefolgt sind.

Sein Mandat als Landtagsabgeordneterhat inzwischen niedergelegt: Seme ErMcnz °er
Herr Oberbürgermeistera. D. Becker. ^ < . c «

Meine Herren! Der Herr Ober-Präsident hat eben schon, und ich glaube m nnser aller
Sinne nnd aus unserer aller Herzen, Worte der Verehrung gegenüberuuserem b'shengen Vor¬
sitzenden Oberbürgermeister Becker gesprochen. Ich möchte aber auch noch von d'°ser Stell w
^ und ich weiß mich darin mit Ihnen eins - unserer trenen ^«hrung gegennber mse em

bisherigen Vorsitzenden,Exzellenz Becker, Ausdruck geben, in der Hoffnung, daß ^ dnsem hock^
verdientenManne vergönnt sein möge, der Rnhe, die er nunmehr genießt noch lange Jahre m
bisheriger körperlicher und geistigerFrifche fich zu erfreuen. (Lebhafter Beifall.)

Es find ferner ausgeschieden:
Herr GeneraldirektorDr. Iug. Klemme in St. Avolo,
Herr Vortragender Rat Dr. Kirschstein in Berlin,
Herr Geheimer Regiemngsrat Brodzina in Wiesbaden,
Herr Richard Himmelmann in Elberfeld,
Herr Beigeordneter Werth in Essen,
Herr Regierungsrat Dr. Mo mm in Coblenz,
Herr Berghauptmann Krümmer in Clausthal.

Es waren infolgedessen 14 Ersatzwahlenzu tätigen, uud zwar n d ^ 'se,^ »
Altenkirchen,Cöln, Elberfeld, Effen, Prüm, Aachen, Gnmmersbach, Barmen, St. Wendel

^"Ein Verzeichnis der nach Tätigung der Ersatzwahlenjetzt bestehenden Zusammensetzung

des Provinziallandtags werden Sie anf Ihren »n^un w, ha em ^

. Is. n^t ^rr^e^w^im 3^2^ a ^.......
^"'""' «v> - c. ..«' V. ist dann die amtliche Mitteilung Seiner Erzellenz des Herrn Ober-

Pr^7'^»:, dch t« H°» Sch.°M,P.».m, GW! «°n F«ch.nw««.mmh.m .»
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nicht möglich sei, bei Eröffnung des Landtages hier anwesendzu sein. Wie wir eben fchun zum
Ausdruck gebracht haben, hoffe» wir aber, unsern Herrn Vorsitzende« möglichst bald, möglichst schon
niurgen, in unserer Mitte begrüßen zu können.

Nach Mitteilung Seiner Exzellenzdes Herrn Ober-Präsidenten haben sich entschuldigt für
die Tagung des Provinziallandtages:

Herr Rentner Da hl in Barmen;
Herr GutsbesitzerLiell in Bernkastel-Cues;
Herr Bergrat Diedrich in Neunkirchen;
Herr Geheimer KommerzienratBücking in Halbergerhütte;
Herr Geheimer KommerzienratRöchling in Saarbrücken;
Herr RittergutsbesitzerHerriger in Barrenstein;
Herr Geheimer KommerzienratCunze in Langeuberg;
Herr Geheimer KommerzienratGauhe in Eitorf;
Herr Geheimer Regierungsrat Eich in Eleve;
Herr Kommerzienrat Goecke in Duisburg-Meiderich.

Voraussichtlich wird behindert sein Herr DampfmühlenbesitzerSchäfer in Oberhausen
aus Gesundheitsrücksichten.

Herr WeingroßhändlerMelsheimer in Traben-Trarbach und Herr Kammerherr Eugen
Graf von und zu Hoensbroech können voraussichtlich der Eröffnungssitzungnicht beiwohnen.

Es haben sich ferner für die Dauer der Tagung entschuldigt:
Herr OberbürgermeisterSteinkopf iu Mülheim (Rhein);
Herr Fabrikbesitzer Thyssen in Mülheim (Ruhr);
Herr RittergutsbesitzerAlfred von Noch in Fremersdorf;
Herr KommerzienratPeters in Eupen.

Wegen eines Trauerfalls in der Familie hat sich der Herr Geheime KommerzienratLueg
für den Sonntag und Montag entschuldigt.

Herr Landrat Dr. Lucas-Solingen entschuldigt sich wegen Krankheit einstweilen, auch
Herr Geheimer Regierungsrat Freiherr von Ayx. Dieser teilt mit, daß er infolge plötzlicher
Erkrankungzu Anfang der Tagung an den Sitzungeu nicht teilnehmenkönne.

In einem Schreiben vom 21. Dezember 1907 hat der stellvertretendeVorsitzendeder
Landwirtschaftskammerfür die Rheinprovinz mitgeteilt, daß der bisherige Vorsitzende dieser Kammer,
KöniglicherKammerherr und Landrat von Breuning sein Amt als Vorsitzender aus Gesundheits¬
rücksichten niedergelegthabe. Mit Schreiben vom 30, Januar d. Is, hat sodauu der jetzige Vor¬
sitzende der Landwirtschaftskammcr,Herr Landrat von Groote an den Provinziallandtag die
Mitteilung gerichtet,daß er zum Vorsitzenden der Landwirtschaftskammergewählt wurden sei.

Sodann, meine Herren, macht der Vorstand des Künstler-Vereins„Malkasten" den Herren
des Pruvinziallandtags die Mitteilung, daß Ihnen der Besuch des „Malkastens" jederzeit sehr gerne
gestattet ist. Der Vorstand teilt mit, daß er es sich zur besonderenEhre anrechne, wenn die
Herren Mitglieder des Provinziallandtags dieser Einladung möglichstoft Folge leisten würden,
besondersaber am Abend nach dem Essen in der Tonhalle.

Meine Herren! Ich glaube, nach den vergnügten Abenden, die wir im Malkasten schon zuge¬
bracht haben, werden gewiß recht viele von uns dieser Einladung mit großer Freude folgen. (Beifall.)

Der Vorstand der Kunsthalle hat Eintrittskarten für den Besuch der Kunsthalle übersandt,
welche auf Ihren Plätzen liegen.
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Nach einem Schreiben des Herrn Direktor Frauberger vom Zentral-Gewerbe-Vercmsind
die Einladungen zu dem zu Ehren des RheinischenProvinziallandtags stattfindenden geselligen
Znsammensein mit Damen in den elektrisch beleuchteten Räumen des Kunstgewerbemusenmsauf
Dienstag, den 10. März abends 8'/- — 11 Uhr festgesetzt worden.

Sodann, meine Herren, werden Sie gebeten, die Formulare der Anzeigen über tue
hiesige Wohnung, welche sich bei den auf Ihren Plätzen liegenden geschäftlichen Mitteilungen
befinden, wenn irgend möglich, noch heute ausgefüllt an das Landtagsbureau (Zimmer XV)
zurückzugeben, da davon die baldige Herstellung des Wohnungsverzeichnissesund die pünktliche
Zustellung der Einladungen zu den Sitzungen abhängt. ^ ... <>< ,

Auch bitte ich die Herren, soweit es noch nicht geschehenist, an der Rücklehne ^hres
Sitzes den Namen anzubringen, damit der Situationsplan des Saales bald fertig gestellt werden
und in Ihre Hände gelangen kann. i> ^ c» >>

Meine Herren! Es ist Ihnen schon vor einigen Tagen mitgeteilt worden, daß für das
Ständeessendie hiesige städtische Tonhalle am Mittwoch, den 11. März in Aussichtgenommenist.
Es ist das Ersuchen an Sie gerichtet worden, die Anmeldung der Gedecke für sich uud die
einzuführendenGäste bis spätestens morgen Mittag 12 Uhr an das Landtagsbureau gelaugenzn
lassen. Sie finden ein Formular dazu auf Ihren Plätzen.

Meine Herren! Es handelt sich dann darum, für die Vorbereitung dieses Festes eine
Kommission zu wählen. In früheren Jahren bestand diese Kommission aus dem Vorsitzenden, den,
stellvertretendenVorsitzendendes Provinziallandtags, dem Vorsitzendenund dem stellvertretenden
Vorsitzendendes Provinzialausschusses.dem Herrn Landeshauptmann, ferner aus den Herren
Kammerherrn von Breuning, Destree und Landesrat Adams. Ich bitte nm Vorschlage für
die Neubildung der Kommission. (Rufe: Wiederwahl!)

Es wird Wiederwahl gewünscht. Ich stelle fest, daß sich also die Kommissionm dieftr
Weise zusammensetzt. . „> - - « <l ^ :,.

Nach der Bestimmung des § 3 der Geschäftsordnungfür den Pwvmzialwidtag ist m
der Sitzung des Provinzialausschussesvom 25. Februar d. Is. die Verlosung der Mitglieder des
Provinziallandtags in fünf Abteilungen vorgenommen worden.

Das Verzeichnisist bereits seit geraumer Zeit in Ihren Händen.
Zn Ihrer Konstitnieruug und zur Wahl der Kommissionenbitte ich die A" ".

alsbald nach Schlnß der heutigen Plenarsitzung znsammenzutreten und zwar die A «Kmg I
ans Zimmer XXII. die Abteilnng II ans Zimmer XX, die Abteilung III auf Zmm«r XV̂
die Abteilnng IV auf Zimmer XIX. die Abteilnng V auf Zimmer X. Die Zimmer werden dnrch
entsprechende Schilder kenntlich gemacht sein. . g^s^nden einen

Zn Ihrer Konstitnierunghaben die Abteilungen zn wählen: ^ «n " ^sttzenden.
stellvertretendenVorfitzenden, einen Schriftführer, si,.d von

In. Anschluß, und zwar möglichst in unmittelbaremAn^uß ^
den Abteilungen, die ich alsdann konstituiert habeu, zu wählen: Eme «^° ^

ferner eine Wahlprüf^skon.nission "r ^,m^

^s r Hi^ ^ bU7'Es^
drei ^e^
nommen werden, und es wird Ihnen alsdann bis morgen ei» g )
Abteilungen, wie auch der gewähltenKommissionen zugestellt werden.
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Ich bitte dann die gewählten Kommissionen, morgen vormittags 10 Uhr zu ihrer Konsti¬
tuierung zusammenzutreten,und zwar die Geschäftsordnungskommission in Zimmer IX — das ist
der Sitzungssaal des Provinzialausschusses—, die Wahlprüfungskummissiouin Zimmer X, die
I. Fachkommission in Zimmer XXII, die II. Fachkommission in Zimmer XX, die III. in Zimmer
XVII, die IV. in Zimmer XIX.

Jede Kommissionhat zu ihrer Konstituienmgbestimmungsgemäßeinen Vorsitzenden, einen
Stellvertreter, einen Schriftführer uud eiuen stellvertretendenSchriftführer zu wählen.

Meine Herren! Es wird sich dann darum handeln, wann wir die nächste Sitzung halten.
Ich gestatte mir Ihnen vorzuschlagen,wie das in früheren Jahren auch beliebt war, die nächste
Plenarsitzung morgen um '/? 11 Uhr, alfo unmittelbar nach Konstituierung der Kommissionen,
beginnen zu lassen, und zwar mit folgenderTagesordnung:
1. Eingänge.
2. Belicht des Provinzialausschusses über die Ergebnisse der Provinzialverwaltung für das

Rechnungsjahr 1906.
3. Vorbericht zu dem Haupt-Haushaltsplan, sowie zu den zu demselbengehörenden Haushalts¬

plänen der einzelnenVerwaltungszweigeund Anstalten
und

Haupt-Haushaltsplan der genanntenVerwaltung und Haushaltspläne der einzelueu Verwaltungs-
zweige uud Anstalten für das Rechnungsjahr 1908.

4. Bericht des Provinzialausschusses,betreffenddie Beschaffung der Mittel für die Ausführung von
Hochbauten.

5. Bericht des Provinzialausschusses,betreffend den Vermögensstand des RheinischenPruviuzial-
verbandes.

6. Entscheidungüber die geschäftliche Behcmdluugder einzelnenVorlagen,
Ich frage die Herren, ob Bedenken gegen die Tagung morgen, gegen den Beginn der

Tagung und gegen die Tagesordnung geltend zu machen sind? — Das ist nicht der Fall, dann
werde ich also danach verfahren.

Dann, meine Herren, erlaube ich mir, Ihnen vorzuschlagen,am Dienstag keine Plenar¬
sitzung zu halten, sondern, wie das in früheren Landtagen auch der Fall war, den Dienstag für
die Arbeiten der Kommissionenfreizulassen. Wenn Sie damit einverstandensind, würde die über¬
nächste Sitzuug am Mittwoch stattfinden, und zwar wird es sich empfehlen,diefe Sitzung möglichst
zeitig beginnen zu lassen mit Rücksicht auf das an diesem Tage stattfindende Ständeessen. Ich
möchte Ihnen also den Vorschlagmachen,die Mittwoch-Sitzung um 11 Uhr beginnen zu lassen.

Auch damit scheinen Sie einverstandenzu sein.
Für die Plenarsitzung, am Mittwoch, kann heute eine Tagesordnung noch nicht festgestellt

werden, da deren Aufstellung von dem Fortgange der Arbeiten der Kommissionenabhängig ist.
Sie werden es daher dem bis dahin wohl hoffentlich hier wieder auwefenden Herrn Vorsitzenden,
eventuell in seiner Vertretuug mir, überlassen, diese Tagesordnung festzustelleu. So ist dies auch
iu früheren Provinziallaudtagen gehalten worden.

Ein Bedenken hiergegenerhebt sich nicht. Ich stelle also Ihre Zustimmung fest.
Meine Herren! Wir wären damit am Schluß unserer heutigen Tagung, Ich frage, ob

das Wort noch gewünscht wird. — Das geschieht nicht. — Dann schließe ich die Sitzung.

(Schluß 1 Uhr 3 Minuten.)
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